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- Qualitäts-Intarsienware von der MC-229 ist daran zu
erkennen, dass Färb-, Struktur- und Materialwechsel
nadelgenau erfolgen und unabhängig von der Rieh-

tung der Fadeneinlage bzw. des Schlittenlaufes das
gleiche Bild zeigen. Diese hohe stricktechnische An-
forderung haben wir allein durch Stricken ohne zu-
sätzliches Umhängen erfüllt und mit Hilfe einer fort-
schrittlichen Plattiertechnik klare Konturen erzielt.

- Intarsienmuster können über die Körperbreite und dar-
über hinaus verwirklicht werden. Der Hub einer Spin-
del beträgt 610 mm (24").

- Schnellere Musterumstellung durch programmierbare
Festigkeitsverstellung über Schrittmotoren. Optimie-
rung der Maschenqualität durch Zuordnung der richti-
gen Festigkeiten zur gewählten Stricktechnik: 8 Fe-

stigkeitspositionen pro Nadelsenker.
- Die Fadenführer werden elektronisch über Schrittmo-

toren positioniert. 58 kombinierte Fadenspanner mit
Signalgebern regeln die Fadenführung über eine faser-
schonende Umlenkung, Die Intarsien-Fadenführer mit
den typischen Röhren-Nüsschen legen den Faden na-
delgenau ein.

- 4 Doppelprofil-Fadenführerschienen nehmen Aufläu-
fer und Fadenführerkästen auf. Über Transportstan-
gen können mit jedem der 6 Schrittmotoren 3 bzw. 4
Fadenführer von verschiedenen Spuren gekoppelt
werden. Die Arretier- und Klemmeinrichtungen für die
stationär arbeitenden Aufläufer sind nadelgenau zu
positionieren.

Der Automat ist mit dem weltbewährten, leicht ver-
ständlichen Universal-Programmiersystem ausgestat-
tet.

Grossmotive, frei gestaltete Flächenmuster und Gross-
rapporte lassen sich dank der Speicherkapazität und der
programmtechnischen Maximalwerte problemlos ver-
wirklichen. Mehrere Strickteilgrössen, verschiedene
Motive oder Musterarten können gleichzeitig auf Band
oder in der Steuerung der Maschine gespeichert wer-
den. Programmänderungen und -Optimierungen sind di-
rekt an der Steuerung der Maschine möglich, auch das
unmittelbare Zurückspielen von Programmen oder Pro-
grammteilen auf Band (archivieren).

Die Universal-Intarsien-Maschine MC-229 kann in kür-
zester Zeit auf den zweisystemigen Jacquard-Umhänge-
automaten MC-220 umgerüstet werden.

Der Automat wird gebaut in der Arbeitsbreite von
205 cm (81 ") und in den Feinheiten E3 und 4.
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Nufer & Co» AG, Zwirnerei, Urnäseh

Teilansicht des Hauptgebäudes am Firmensitz

Der Leistungsausweis, den Christian Nufer seit 1980,
dem Zeitpunkt der Übernahme des väterlichen Betrie-
bes, heute erbringen kann, ist durchaus bemerkenswert
(vergl. Tabelle). Setzt man den Umsatz dieses Lohn-
zwirnunternehmens für 1979, also unmittelbar bevor
Christian Nufer die Leitung der Firma übernahm, gleich
100, so wurde bis Ende 1984 diese Ziffer mehr als ver-
doppelt. Ebenso deutlich entwickelte sich die Produkti-
vität des Unternehmens, während der Mengenausstoss
bei heute durchschnittlich Ne 60/2 sogar von 100 auf
265 Prozent gesteigert werden konnte.

Die Investitionen bezifferten sich zwischen 1980 und
1984 auf total 1,2 Mio. Franken oder durchschnittlich
70 000 Franken je Beschäftigten. Die Kostenentwick-
lung in diesem Zeitraum präsentiert sich nach Angaben
von Christian Nufer, der mit Zahlen im Vergleich zu an-
deren Unternehmen wahrhaftig nicht geizt, wie folgt:
Personalkosten 50%
Energiekosten 20%
Unterhalt und Reparaturen 1 5 %
Verwaltung und Verkauf 15%,

was die Summe von 100 Prozent ergibt. In den fünf Jah-
ren 1980 bis und mit 1984 stiegen die allgemeinen Be-
triebskosten um 30 Prozent, die Energiekosten um 80
Prozent und die Personalkosten um 25 Prozent. Interes-
sant ist im Zusammenhang mit diesen präzisen Daten
der Hinweis, dass die Preise (darunter ist der reine
Zwirnlohn zu verstehen) im gleichen Zeitraum, die Teue-
rung miteinbezogen, durchschnittlich je Kilogramm auf
denselben Maschinen mit demselben Personal um 72 b/s
75 Prozent gesunken sind.

im Hamel-Zweistufenverfahren

Die Nufer & Co. AG verarbeitet als Topflohnzwirnerei im
Hamel-Zweistufenverfahren Garne im Titerbereich Ne
20/2 bis Ne 100/2 oder 3fach. Die Verarbeitung umfasst
Baumwolle, synthetische Garne, Mischgarne, Coregar-
ne und Wolle mit Kunden in der Wirkerei-/Strickerei,
Weberei, Stickerei, Nähfadenindustrie sowie der Ver-
bandstoffindustrie. Insgesamt werden 18 Personen be-
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Hamel-Topfzwirnmaschinen im Zweigwerk Zürchersmühle

schäftigt, wobei der extrem kleine Verwaltungsapparat
auffällt und beizufügen ist, dass Christian Nufer für sein
Zwirnunternehmen «nur» 50 Prozent seiner Schaffens-
kraft einsetzt. Auf Kontinuität kann man beim Betriebs-
personal verweisen, stammen doch die spanischen Ar-
beitskräfte alle aus derselben Gegend. Christian Nufer
selbst bewältigt, offensichtlich mit modernsten be-
triebswirtschaftlichen Hilfsmitteln, darunter auch eine
seit drei Jahren im Einsatz stehende Klein-EDV-Anlage,
Verkauf, Produktionsplanung und Buchhaltung im Rah-
men der beschriebenen Teilzeitarbeit.

Leistungswerte

Jahr Umsatz sFr. Produktion Produktivität
% KG 0 NE KG pro Pers.

% %

1979 100 100 100
1980 162 141 131
1981 179 172 150
1982 198 214 186
1983 207 258 206
1984 213 265 211

Die Produktion, um zum Maschinenpark zurückzukeh-
ren, umfasst Spulen, Reinigen, Spleissen, Zwirnen, Sen-
gen, Umspulen, Paraffinieren, Dämpfen und Haspeln.
Die Zwirnmaschinen, von Hamel stammend, wiesen
Ende 1984 ein Durchschnittsalter von 6 Jahren auf, die
übrigen Produktionsmaschinen kommen auf 8 Jahre.
Die Zwirnerei umfasst 15 Maschinen mit 3000 Spindeln,
4 Vorzwirnmaschinen, 8 Schweiter-Rundspulautoma-
ten, eine Mettler-Sengmaschine, 1 Mettler Umspulma-
schine sowie eine Haspelmaschine. Ein firmeneigenes
Kraftwerk mit Staumauer, 2 Turbinen und Generator so-
wie eigener Trafostation bringt eine Leistung von
300 000 KWH pro Jahr und deckt damit etwa 20 Pro-
zent der benötigten Energie.

Befriedigende Beschäftigung

Gegenwärtig verfügt das Unternehmen über einen Auf-
tragsbestand, der Vollbeschäftigung für drei Monate
sichert, wobei die Zwirnmaschinen im vollen Drei-
Schichtbetrieb rund um die Uhr laufen, und zwar auch
über das Wochenende. Zu bemerken ist, dass die Pro-
duktion an zwei Standorten erfolgt, nämlich am Haupt-
sitz sowie im Zweigwerk Zürchersmühle, wo 5 Maschi-

nen mit 1000 Spindeln drehen. Das Zweigwerk läuft in

einem abgeschlossenen Raum ohne direkte personelle
Überwachung, lediglich zum Aufstecken wird vom

Hauptsitz Personal temporär in die «Zürchersmühle» de-

legiert.

Die Ertragslage seines Unternehmens bezeichnet Chri-

stian Nufer zwar als recht gut, doch die Wertschöpfung
ist im Vergleich zu anderen Branchen nur knapp befriedi-

gend. Diese Vergleiche kann Christian Nufer als in der

Praxis gereifter Betriebswirtschafter und Unterneh-
mensberater sehr wohl anstellen, ist er doch seit Ende

1983 als Partner und Aktionär mit den übrigen 50 Pro-

zent seines Arbeitseinsatzes für die Unternehmensbera-
tungs AG Zeller + Zollinger tätig, die bekanntlich auf die

Belange der Textilwirtschaft spezialisiert ist.

Peter Schindler

Volkswirtschaft

Veriangsamomg der wirtschaftlichem
Erholung

Wie der Vorort des Schweizerischen Handels- und Indu-
strie-Vereins in seiner neuesten Lageanalyse feststellt,
dauert der wirtschaftliche Erholungsprozess in der

Schweiz an. Nachdem die Konjunktur zunächst haupt-
sächlich von den Exporten und den Investitionen getra-
gen worden ist, gehen nun auch vom Konsum beleben-
de Impulse aus. Mit einem derzeitigen realen Wirt-
Schaftswachstum von rund 2% hält sich die Schweiz
ungefähr im Rahmen der europäischen Industrieländer.

Die zuversichtlichere konjunkturelle Grundtendenz dürf-

te in der schweizerischen Wirtschaft auch in der näch-

sten Zukunft anhalten. Zwar befindet sich die Weltwirt-
schaft im Spannungsfeld leicht nachlassender Auf-

Schwungkräfte und weiterhin ungelöster struktureller
Probleme (Protektionismus, Verschuldung), was allge-
mein zu einem vorsichtigen Handeln mahnt. Die Erwar-

tung ist jedoch nicht unbegründet, dass die Verlangsa-
mung des Expansionstempos in den Vereinigten Staaten
von einer konjunkturellen Stabilisierung in Europa und

einigen asiatischen Ländern begleitet sein wird.

Vieles spricht deshalb dafür, dass die ausländische
Nachfrage nach schweizerischen Gütern und Dienstlei-

stungen, wenn auch etwas verlangsamt, andauern
wird. Dank international verbessertem Investitionsklimb
und laufend erfolgenden Strukturanpassungen sollten
die Absatzaussichten der schweizerischen Maschinen-
industrie weiterhin relativ günstig sein, wobei in einigen
Sparten jedoch ein sehr harter Preiswettbewerb
herrscht. Die chemische Industrie darf weiterhin mit

einem guten Geschäftsgang rechnen. Störend wirkt sich

dabei allerdings aus, dass der Trend zu staatlichen Preis;

eingriffen im Pharmamarkt ungebrochen anhält. Dil

Ausfuhren der Uhrenindustrie haben sich in den letzten


	mittex Betriebsreportage

